
Fünfte Keile:

Tie Nordsee mit ihren Inseln und Meerbusen
und Ostsriesland. Siehe Karte 2.

Erster Tag:

Die Inseln.
Die Nordsee heißt int Sprichworte auch Mordsee, weil ihr in

Sturmeszeiten leider zahlreiche Schiffe zum Opfer sallen.
In der Nordsee liegen die Inseln Borkum, Juist, Norderney,

Baltrum, Langeoog, Spiekeroog und Waugeroog. Vou
diesen gehören die ersten sechs zu unserer Provinz Hannover, aber
Wangeroog zu Oldenburg.

Die sandigen, weit in das Meer hineinragenden Riffe kann man
die Kirchhöfe der Schiffe nennen, und unter ihnen ist das Borkumer
Riff das gefährlichste.

Um uns ein richtiges Bild von den Inseln machen zn können,
wollen wir die Insel Borkum eingehender beschreiben. Sie hat drei
Stunden iu der Länge und zwei Stunden in der Breite. Das Ost-
land ist durch das Meer vom Westlande nach und nach bis auf einen
schmalen, mit einem starken Deich versehenen Landstreifen getrennt
worden. Auf den: Ostlaude liegen vier Bauernhöfe, uud hier befindet
sich auch die merkwürdige Vogelkolonie, in welcher etwa 30000 Möwen
und Seeschwalben ihre Nester haben. Im Frühlinge werden die
schmackhaften Eier gesammelt und verkauft; hernach aber läßt man in
jedem Neste drei Eier zum Ausbrüten liegen. Auf dem Westlande
wohnen die Badegäste in dem Dorfe Borkum (1000 Einwohner) und
dem Bauernhofe Upholm. Die großen Wiefen und vielen Äcker der
Insel gestatten den Bewohnern, sich etwa 100 Pferde und 200 Kühe
halten zu können, ein Vorzug vor den übrigen Inseln, welcher be¬


